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Betreff

Fuß- und Radweg parallel zur Danziger Straße
Beschlussvorschlag/Fragestellung:

Nach Bekannt werden der Planung eines Fuß- und Radweges zwischen der B 56 und der Alten Heerstraße durch den Grüngürtel parallel zur Danziger Straße, haben Anwohner und Ratsmitglieder die Streckenführung in Augenschein genommen. Daraus ergeben sich folgende Fragen:
1.

Sind die Eigentumsverhältnisse für die Trasse des Fuß- und Radweges geklärt?
2.                
 Welche Vorgaben sind im Rahmen des Grünen C zu befolgen? 
3.                
 Wann ist die Bauausführung im Rahmen des Grünen C geplant?
4.               
  Kann die Trasse für Fußgänger und Radfahrer getrennt angelegt werden?
5.                
 Könnten die schnelle Radfahrer nicht besser auf der verkehrsberuhigten Danziger Straße fahren bis zur Berliner Straße, dann weiter über den Fußpfad zur Alten Heerstraße? Es wäre für beide Seiten Fußgänger und Radfahrer verträglicher.
6.                 
Falls Punkt 5 verworfen wird, könnte der Radweg nicht entlang des Zauns vom Hauptverband der Berufsgenossenschaften angelegt werden und der Fußweg entlang des Biotops?
7.                 
Kann nicht auf den Ausbau mit glatter Oberfläche verzichtet werden? Glatter Belag verführt Radfahrer zum Rasen. Kies o. ä. Befestigung wäre für Fußgänger und Radfahrer gleich ausreichend.
8.                
 Kann die Trasse nicht besser auf dem jetzigen Feldweg von der Ecke Berliner Straße zur Alten Heerstraße verlaufen? Es hat sich gezeigt, dass Menschen immer den besten Verbindungsweg wählen. Der jetzige Belag ist ausreichend. Radfahrer werden derzeit gezwungen ruhig zu fahren.
9.                 Kann nicht auf den Ausbau ganz verzichtet werden? Der vorhandene Trampelpfad ist
  ausreichend
10.             Wir bitten um Vorstellung im UPV

Wir bitten, die Anfrage auch schriftlich zu beantworten. 

Dr. Rainer Frank
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